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BADEN WIE IM SEE

Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB)

Ausfiihrung von Arbeiten und Lieferungen im Garten- und Landschaftsbau

Diese AGB-JardinSuisse werden zwischen Bauherr und Unternehmer vereinbart. Die individuellen Vereinbarungen, inklusive
Leistungsverzeichnisse und Plane, gehen den AGB-JardinSuisse vor.

0 Geltungsbereich
Die nachstehenden Bestimmungen, Normen und Richtlinien
gelten fir alle Arbeiten und Lieferungen des Garten- und
Landschaftsbaus bei der Erstellung von Neuanlagen und fir
alle Ubrigen landschaftsgiartnerischen Arbeiten und Liefe-
rungen, ausgenommen Unterhaltsarbeiten.
Bei Widerspriichen zwischen den einzelnen Vertragsbe-
standteilen gilt folgende Rangordnung:
I. Individuelle Vertragsurkunde
2. Leistungsverzeichnis Werkvertrag
3. Plane
4. Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB), Ausfiihrung
von Arbeiten und Lieferungen im Garten- und Land-
schaftsbau
5. Normen in der jeweils gliltigen Fassung
e Diein Ziffer 0.2.3der Norm SIA 118/318 aufgefiihrten
Regeln gehen den entsprechenden Regeln der Norm
SIA118vor.
* SIA118
*SIA118/318
*SIA318
e (ibrige Normen des SIA
e (ibrige Normen anderer Fachverbdnde
6. Schweizerisches Obligationenrecht

1 Werkvertrag

1.1 Abschluss

Der Werkvertrag wird durch schriftliche oder miindliche Ver-
einbarung oder durch entsprechendes Handeln, insbeson-
dere dem Beginn mit der Ausfiihrung der entsprechenden
Arbeit, abgeschlossen. Die AGB JardinSuisse gelten, sofern
sie vereinbart worden sind.

1.2 Ausschreibung/Leistungsverzeichnis

Der Bauherr erhilt bei einer Ausschreibung grundsatzlich
ein Gesamtangebot fiir die auszufiihrenden Leistungen.
Die gewiinschten Materialien, deren Qualitat, der Verwen-
dungszweck und -ort, die Verlege- und Einbauart sind im Lei-
stungsverzeichnis angegeben.

1.3 Angebot

Das Angebot des Unternehmers bleibt, sofern im Angebot
keine andere Frist statuiert wird, wahrend 30 Tagen nach
Einreichung verbindlich.

Bei Terminverpflichtungen von relevanten Baustoffen und
Pflanzenist die Beschaffungsdauer zu bertcksichtigen.

1.3 Pflichten der Vertragspartner

Durch den Werkvertrag verpflichtet sich der Unternehmer
zur Herstellung eines Werkes und der Bauherr zur Leistung
einer Vergitung. Unternehmer und Bauherr sind verpflich-
tet, den Vertrag gewissenhaft zu erfiillen.

1.3.1 Pflichten des Unternehmers:

Der Unternehmer hat insbesondere folgende Pflichten:

e Wesentliche Schaden an bestehenden Vegetationsfla-
chen, Pflanzen und Bauteilen, welche bei Arbeitsbeginn

vorliegen oder wahrend der Ausfiihrung entstehen, sind
dem Bauherrn unverziiglich zu melden.

e Herkunftund Qualitatdeseingebauten Bodenmaterials
werden dem Bauherrn auf Verlangen angegeben.

e DerUnternehmerlegtdemBauherrn Rechenschaftab
Uber die Verwendung von bauseits vorhandenen
Materialien.

1.3.2 PflichtendesBauherrn:

Der Bauherr hat insbesondere folgende Pflichten:

e DerBauherrermittelt die Lage, einschliesslich der zuge-
horigen Hohenangaben von bestehenden Werkleitungen
und unterirdischen Bauten oder Bauteilen, und halt diese
in den Ausfiihrungsunterlagen fest.

e DieerforderlichenAusfiihrungsunterlagenund Werklei-
tungsplane werden dem Unternehmer durch den Bau-
herrn zurVerfiigung gestellt.

e DerBauherr iiberprift die bauseits gelieferten Materia-
lien und Pflanzen auf Qualitat bezlglich der vorgese-
henenVerwendungund protokolliert derenZustand und
Menge.

e DerBauherrmarkiertim Geldnde die fur die Ausfiihrung
notwendigen Hauptachsen, Grenzen und Nivellierungs-
fixpunkte.

e DerBauherrstellt dem Unternehmer samtliche fur die
Ausfiihrung der Arbeiten notwendigen Unterlagen zur
Verfiigung oder beauftragt den Unternehmer, diese
Unterlagen zu beschaffen.

e DerBauherristverpflichtet, dieerforderlichenBodenab-
klarungen auf eigene Kosten zu tatigen. Er hat dem Un-
ternehmer die erforderlichen Bodenangaben, insbeson-
dere zu den Eigenschaften und zur Tragfahigkeit des
Bodens, zu liefern.

2 Vergiitungsregelungen

2.1 Leistungen

Die Leistungen, die zur fachgerechten Ausfiihrung des
Werkesgehoren,werdenimWerkvertragfestgehalten.

2.2 Vergiitungsarten

Fir die Vergltung der Leistungen des Unternehmers sollen
nach Moglichkeit Einheitspreise, Globalpreise oder Pau-
schalpreise vereinbart werden. Fiir bestimmte Leistungen
(vgl. 2.3) konnen Regiepreise abgemacht werden.

Einzelne Leistungen, Stickzahlen (Ein-
heitspreisvertrag)

Gesamtpreis fiir eine einzelne

Leistung

einen Werkteil oder ein gesamtes Werk
(Gesamtpreisvertrag)

Einheitspreis:
Global- oder

Pauschalpreis:

Richtpreis: Schatzung der Kosten flr bestimm-
te Regiearbeiten (Kostenvoranschlag)

Regiepreis: Preis nach Aufwand (siehe 2.3)

per Preis: Optionen oder Varianten, die nicht im

Angebot oder im Vertrag inbegriffen
sind, jedoch gegen Verglitung zusatzlich
bestellt werden konnen.



Die Preise beziehen sich auf die vereinbarten Arbeitslei-
stungen und Lieferungen gemiss Werkvertrag und unter der
Voraussetzung, dass die Ausfiihrung gemass vereinbarten
Etappen erfolgt. Dariiber hinausgehende Leistungen und
Lieferungen werden aufgrund der aufgewendeten Arbeits-
zeit und nach den aktuell Gblichen Tarifen und Preislisten
berechnet. Der Leistungsumfang (inbegriffene/nicht inbe-
griffene Leistungen) bestimmt sich dabei nach zZiffer 2 der
SIA-Norm 118/318.

Sofern nichts anderes vereinbart wird, gelten zudem fol-

gende Bestimmungen:

e Bau- und Terrainaufnahmen, technische Berechnungen,
Plane und Skizzen werden gesondert berechnet gemass
Tarif ,,JardinSuisse fur gartnerische Projektierungs- und
Beratungsarbeiten®.

e Fir Pflanzenlieferungen sind die Referenzpreislisten von
Mitgliedern JardinSuisse massgebend.

e BeiExtra-Qualitatvon Materialien oder beipersonlicher
Auswahl der Pflanzen durch den Kunden bleiben Preis-
anderungen vorbehalten.

e Werden Materialien bauseits geliefert, sohatderUnter-
nehmer das Recht, die Lohnansitze fiir die Verarbeitung
dieser Materialien um 15% zu erhohen.

2.3 Regiearbeiten (Arbeiten nach effektivem Aufwand)
Arbeitsleistungen, deren Zeit-, Maschinen- und Material-
aufwand sich im Voraus schwer bestimmen lassen (Rohpla-
niearbeiten, Umanderungen usw.) werden im Interesse von
Bauherrschaft und Unternehmer in Regie gegen taglich er-
stellten Rapport ausgefiihrt. Die Abgabe der Rapporte und
Lieferscheine erfolgt periodisch, sofern nichts anderes ver-
einbart wurde. Spatestens mit derSchlussrechnung werden
die Unterlagen dem Bauherrn tGbergeben. Ohne gegenldu-
figeVereinbarunggeltenfolgende Grundsatze:

e Die Materialpreise verstehen sich ab Magazin oder Liefer-
werk. Die Auflade- und Zufahrtskosten werden separat
verrechnet.

e DieBenltzungvonHandwerkzeugistin den Lohnan-
satzen inbegriffen.

e In den Tarifansatzen nicht eingerechnete Mehrauslagen
flur Arbeitertransporte, Weg- und Auswartszulagen
werden zusatzlich verrechnet. Der Weg vom Geschafts-
domizil zur Arbeitsstelle und zuriick wird verrechnet.

e Gebuhrenfirdie Benutzung von 6ffentlichem oder priva-
tem Grund, fiir Ablagerungen und Deponien, fiir Instal-
lationen, Signalisationen, Beleuchtungen und Wasser
werden gesondert verrechnet.

e Der Unternehmer haftet nur flr unter seiner Leitung aus-
geflhrte Regiearbeiten. Fir Schaden, die durch seine Be-
legschaft, aber nicht im Rahmen von unter seiner Auf-
sicht ausgefiihrten Arbeiten entstehen, tragt er keine
Haftung.

e Beanstandungenund Mangelriigen wegenfehlerhaften
Materiallieferungen und/oder Schaden am gelieferten
Material sind innerhalb von finf Tagen nach Empfang
der Ware unter genauer Angabe der Mangel
anzubringen.

2.4 Vergiitung bei ungiinstigen Witterungsverhaltnissen
Falls unglinstige Witterungsverhaltnisse (wie Regen, Schnee,
Schneefall, Eisbildung oder Frost)

e Sondermassnahmen zum Schutz bereits ausgeflhrter,
aber nichtabgenommener Werkteile oder zur Weiterfiih-
rungderArbeitenerfordern,

e oder zur voribergehenden Stilllegung einer Baustelle
fihren,

e oder die Bodenverhéltnisse verschlechtern und dadurch
den Fortgang der Arbeiten erschweren,

so hat der Unternehmer wegen der ihm daraus erwachsen-
den Mehraufwendungen in jedem Fall Anspruch auf eine zu-
sitzliche Vergiitung. Uber die Hohe der zusitzlichen Vergii-
tung verstandigen sich die Vertragsparteien von Fall zu Fall.
Kommt es zu keiner Verstandigung, so setzt der Richter auf
Klage des Unternehmers die zusitzliche Vergiitung fest.

2.5 Vergiitung bei zufdlligem Untergang des Werkes

Geht das Werk vor seiner Abnahme durch Zufall zugrunde
(alsoohneVerschuldeneinerVertragsparteioderderenHilfs-
personen), so hat der Unternehmer in jedem Fall Anspruch
auf die volle Vergiitung fiir die von ihm vor dem Untergang
erbrachten Leistungen.

3  Bestellungsanderung

3.1 Anderungsrecht des Bauherrn

Bei Einheitspreisvertragen kann der Bauherr vom Unterneh-
mer verlangen, Leistungen aus dem Werkvertrag auf ande-
re Art, in grosseren oder kleineren Mengen oder liberhaupt
nicht auszufiihren. Leistungen, die im Vertrag nicht vorge-
sehen sind, kann der Bauherr ebenfalls ausfiihren lassen.
Bedingung fiir alle Bestellungsanderungen ist, dass sich der
Gesamtcharakter des Werkes nicht verandert. Vereinbarte
Leistungen, auf welche der Bauherr verzichtet, diirfen nicht
von Dritten ausgefiihrt werden.

Gesamtpreisvertrage konnen nur in Ausnahmefillen und in
schriftlicher Form gedandert werden. Bestellungsdnderungen
miissen frithzeitig bekanntgegeben werden, damit Vorberei-
tung und Ausfiihrung nicht beeintrachtigt werden. Der Un-
ternehmer hat Anspruch auf Anpassung der vertraglichen
Fristen.

3.2 Vergiitungsregelung bei Bestellungsanderung
Arbeiten, Materialbestellungen und sonstige Aufwen-
dungen, die durch die Bestellungsanderung nutzlos werden,
sind dem Unternehmer zu entschadigen.

4  Bauausfiihrung

4.1 Fristen

Die Arbeiten miissen bis zum im Werkvertrag vereinbarten
Termin ausgefihrt sein. Bauherr und Unternehmer haften
gegenseitig furallfallige Schaden aus Fristliberschreitungen,
die sie selbst verschulden.

4.2 Ausfiihrungsunterlagen

Der Bauherr stellt dem Unternehmer die Ausfiihrungsun-
terlagen und Baustofflisten rechtzeitig zur Verfligung, um
einen optimalen Bauablauf zu gewahrleisten.

4.3 Schutz- und Fiirsorgemassnahmen

Der Unternehmer trifft bis zur Abnahme die gesetzlich
vorgeschriebenen und nach Erfahrung gebotenen Vorkeh-
rungen zum Schutz von Personen, Eigentum des Bauherrn
und Eigentum Drritter.

4.4 Absteckung

Der Bauherr nimmt die Vermessung der Hauptachsen, Bauli-
nien und Grenzabstiande vor und markiert die Nivellierungs-
fixpunkte. Die fiir das Werk notwendigen Absteckungen
tibernimmtderUnternehmer.



4.5 Bauplatz und Zufahrt

Fir die Einrichtung der Baustelle stellt der Bauherr die not-
wendigen Grundstiicke, Zugangsstrassen, Lagerplatze sowie
deren Benlitzungsrechte kostenlos zur Verfligung.

Fiir Ordnung, Reinlichkeit und Hygiene des Arbeitsplatzes
sorgt der Unternehmer.

DemBauherrngehoren Aushub-und Abbruchmaterial. Wird
ein Abtransport auf die Deponie des Unternehmers verein-
bart, geht das Material ohne Entschadigung an den Unter-
nehmer uber.

4.6 Baustelleneinrichtung

Baustelleneinrichtungen werden vom Unternehmer erstellt.
Die Einrichtungen werden unter Einhaltung der geltenden
Vorschriften betriebsbereit gehalten wahrend der Arbeits-
ausfiihrung.

4.7 Energie, Wasser, Abwasser
DerBauherrsorgtdafiir,dassdem Unternehmer die zur Aus-
fiihrung der Arbeiten benotigte Energie zur Verfiigung steht.
Ebenso ist er fir die Zu- und Ableitungen von Trink- und
Brauchwasser auf der Baustelle verantwortlich.

4.8 Werkstoffe

Die Werkstoffe miissen qualitativ gut beschaffen sein und
den gestellten Anforderungen, bzw. bei Fehlen solcher, den
anerkannten Normen entsprechen.

Schreibt der Bauherr bestimmte Werkstoffe (Materialien,
Fabrikate, Pflanzen etc.) und/oder Lieferanten vor, so trifft
den Unternehmer hinsichtlich dieser Weisungen keine Prii-
fungs- und Abmahnungspflicht, und es entfallt eine Mangel-
haftung des Unternehmers fiir Werkmangel, die eine Folge
des vorgeschriebenen Werkstoffes und/oder Lieferanten
sind.SchreibtderBauherrjedoch offensichtlichungeeignete
Werkstoffe und/oder Lieferanten vor, die offensichtlich nicht
im Stande sind, mangelfreien Werkstoff zu liefern, so muss
der Unternehmer den Bauherrn ausnahmsweise abmahnen.

4.9 Muster

Der Unternehmer liefert dem Bauherrn auf sein Verlangen
Muster der Werkstoffe. Entstehen dabei fiir den Unterneh-
mer Kosten, die das ubliche Mass uberschreiten, werden
diese vom Bauherrn vergiitet. Bei Naturprodukten (z.B. Na-
turstein, Pflanzen) sind naturgegebene Abweichungen von
Mustern moglich und konnen nicht als Mangel geltend ge-
macht werden.

4.10 Materialvorrate

Der Unternehmer beschafft ausreichend Vorrite der zu
verwendenden Materialien. Der Bauherr bevorschusst den
Kaufpreis und tibernimmt zusatzliche Lagerungskosten.

4.11 Unterakkordanten

Der Unternehmer ist berechtigt, Arbeiten durch Unterakkor-
danten ausfiihren zu lassen.

Falls der Bauherr die Ausfiihrung durch einen Unterakkor-
danten vorschreibt, so trifft den Unternehmer hinsichtlich
dieser Weisung keine Prifungs- und Abmahnungspflicht
und es entfillt eine Mangelhaftung des Unternehmers fiir
Mangel, diedervorgeschriebene Unterakkordantverursacht
hat. Schreibt der Bauherr dem Unternehmer jedoch einen
Unterakkordanten vor, der offensichtlich nichtim Standeiist,
ein mangelfreies Werk herzustellen, weil ihm offensichtlich
die notigen Fachkenntnisse, technischen Geratschaften oder
Hilfsmittel, personelle Ressourcen etc. fehlen, so muss der
Unternehmer den Bauherrn ausnahmsweise abmahnen.

5 Ausmass und Zahlungsmodalitaten

5.1 Ausmassbestimmungen

Die Mengen der erbrachten Leistungen werden, je nach Ver-
einbarung, nach dem tatsachlichen oder dem plangemas-
sen Ausmass berechnet.

5.2 Abschlagszahlungen

5.2.1 Einheitspreisvertrag

Bei der Ausfiihrung von Neuanlagen, Umanderungen und

allen ubrigen landschaftsgirtnerischen Arbeiten ist der

Unternehmer berechtigt, monatliche Abschlagszahlungen

(Akonto) im Umfang von 90% des Wertes der geleisteten

ArbeitenundLieferungenzuverlangen. Es kénnen auchTeil-

zahlungenimWerkvertrag vereinbart werden.

e Die Abschlagszahlungen erfolgeninnert 30 Tagen nach
Einreichung des Zahlungsbegehrens.

e Skonti und Rabatte sind nur zuldssig, wenn sie im Werk-
vertrag vereinbartwurden.

5.2.2 Gesamtpreisvertrag
Bei Gesamtpreisvertragen konnen monatlichangemessene
TeilzahlungeninRechnunggestellt werden.

5.2.3 Regiepreise

e Regiearbeiten werden monatlichin Rechnung gestellt.
Die Zahlungen mussen innert 30 Tagen rein netto ohne
Riickbehalt erfolgen.

e Die Mehrwertsteueristin denRegiepreisen nicht enthal-
ten. Sie wird in Angeboten und Abrechnungen offen
ausgewiesen.

e Fir Regiearbeiten werden in der Regel keine Rabatte ge-
wahrt.

e Wurdeineinem Werkvertragein Preisnachlass aufdem
Abrechnungsbetrag vereinbart, so gilt dieser nur nach
ausdriicklicher Vereinbarung auch fiir Regiearbeiten.

5.3 Riickbehalt

Der Ruckbehalt dient dem Bauherrn als Sicherheit fir die
Erfullung der Verpflichtungen des Unternehmers bis zur
Abnahme des Werkes. Der Rickbehalt betrdgt 10% des
Leistungswertes,soferndieserWertunterFr.300’000.-liegt.
Wird dieser Betrag Uberschritten, belduft sich die Summe
desRickbehaltesauf 5%, mindestensaberFr.30°000.-. Fallig
wird der riickbehaltene Betrag entweder bei der Abnahme
des Werkes und der Ubergabe der Schlussabrechnung oder
der Leistung einer anderen gleichwertigen Sicherheit ( z.B.
Baugarantieversicherung).

5.4 Schlussabrechnung

Die Schlussabrechnung des Unternehmers ist eine Aufstel-
lung samtlicher erbrachten Leistungen und bereits gelei-
steter Vergitungen. Sie erfolgt bei Einheitspreisvertragen
aufgrund der endgliltigen Ausmasse.

Die Schlussabrechnungist zu prifen undinnert 30 Tagen zu
bezahlen.

Regiearbeiten konnen monatlich abgerechnet werden und
werden deshalb in der Schlussabrechnung nicht erfasst.
Wourde die Rechnungsstellung fiir bestimmte Regiearbeiten
unterlassen, so ist diese Rechnung gleichzeitig mit der
Schlussabrechnung einzureichen.

6 Abnahme des Werkes und Mangelhaftung
6.1 Abnahme

Das fertiggestellte Werk ist mit der Abnahme abgeliefert
und gehtin die Obhut des Bauherrn tGber. Die Abnahme er-
folgt innert Monatsfrist nach Anzeige des Unternehmers.



Wird das Werk vom Bauherrn in Gebrauch gesetzt, giltes
ebenfalls als abgenommen.

Die Abnahme wird von Bauherr und Unternehmer gemein-
sam durchgefiihrt, kann aber auch stillschweigend erfolgen,
wenn keine Prifung verlangt wird oder der Bauherr die Mit-
wirkung unterlasst.

Garantie- und Verjahrungsfristen fiir Mangelrechte begin-
nen mit der Abnahme zu laufen.

Bepflanzungen, Rasen- und Wiesenflachen stellen einen
separaten Werkteil dar. Die Abnahme von Bepflanzungen
erfolgt innert Wochenfrist, bei Rasen- und Wiesenflachen
nach dem ersten Schnitt.

6.2 Mangelhaftung
DerUnternehmer leistet Gewahr, dass sein Werk mangelfrei
ist und haftet dafur.

Im Falle eines Werkmangels stehen dem Bauherrn gegen-
liber dem Unternehmer die Mangelrechte gemass Art. 169
SIA-Norm 118 zur Verfugung (Nachbesserungs-, Minde-
rungs-, Wandelungs- und Schadenersatzrecht).

Hinsichtlich der Haftung des Unternehmers fiir von ihm ver-
ursachte Mangelfolgeschiden gilt folgendes: Fiir vorsatz-
lich oder grobfahrlassig verursachte Mangelfolgeschiaden
haftet er unbeschrankt. Bei Vorliegen von leichter Fahrlas-
sigkeit haftet der Unternehmer fiir Personenschaden unbe-
schrankt, flirSachschaden maximal fur Betrage bis zur Hohe
der Vertragssumme. Fiir alle iibrigen Mangelfolgeschaden
wird die Haftung ausgeschlossen.

Den Unternehmer trifft hinsichtlich der Weisungen des Bau-
herrn, des vom Bauherrn angewiesenen Bau- oder Pflanz-
grundes oder von ihm zur Verfiigung gestellten Werkstoffes
oder sonstiger Umstande aus der Sphare des Bauherrn kei-
ne Prifungs- und Abmahnungspflicht. Ist eine Weisung des
Bauherrn jedoch offensichtlich fehlerhaft, ist der von ihm
angewiesene Baugrund oder zur Verfiigung gestellte Werk-
stoff offensichtlich untauglich oder liegen andere Umstande
aus derSphare desBauherrn vor, die offensichtlich zu einem
Werkmangel fiihren, so muss der Unternehmer den Bau-
herrn ausnahmsweise abmahnen.

Falls ein Werkmangel auf ein Tun oder pflichtwidriges Unter-
lassen eines Nebenunternehmers zuriickzufiihren ist, haftet
der Unternehmer nicht. Das Nebenunternehmerrisiko hat
der Bauherr zu tragen.

Die Gewibhrleistung fiir das Anwachsen von Ansaaten und
Bepflanzungen tGbernimmt der Unternehmer fir die maxi-
male Dauer von zwei Jahren und nur, falls er fiir die Pflege
der Ansaaten und Bepflanzungen ebenfalls beauftragtist.

Von der Haftung ausgeschlossen sind:

e Mangel durch Elementarereignisse;

e Setzungen bei Aufschiittungen, die nicht oder nur teil-
weise durch den Unternehmer ausgefiihrt wurden;

e Maingelanbauseitsgelieferten oder/und gesetzten
Pflanzen;

e Mangel, die durch Drittpersonen oder Tiere herbei-
gefuhrt werden;

e Schadlings- oder Krankheitsbefall bei Pflanzen;

e Auftreten von Fingerhirse, Blacke, Hahnenfuss und Wur-
zelunkrduter bei Neuansaaten;

e Mangel an Pflanzen durch belastete oderuntaugliche

e Boden, die nicht vom Unternehmer geliefert wurden;

e Mangel aufgrund eines Untergrunds, der insbesondere
nicht Uber die erforderlichen Eigenschaften und die
notige Tragfahigkeit verfigt.

e Der Eintrag von Flugsamen.

e NachteiligeFolgenvonunzweckmadssigen Anordnungen,
auf die der Bauherr trotz Abmahnung bestanden
hat.

6.3 Verjahrung

Mit dem Tag der Abnahme des Werkes beginnt die Verjah-

rungsfrist zu laufen.

Fir die folgenden Arbeiten gilt eine zweijahrige Verjih-

rungsfrist, innert welcher die Mangel sofort nach Entde-

ckung schriftlich zu riigen sind:

e Samtliche Pflegearbeiten bei Rasen, Wiesen, Riede und
dergleichen geméass NPK 184 D/09, 200;

e Samtliche Pflegearbeiten beiDauerbepflanzungen ge-
mé&ss NPK 184 D/09, 300;

e Samtliche Pflegearbeiten bei Wechselflorbepflanzungen
und Kiibelpflanzen gemass NPK 184 D/09, 400;

e Samtliche Pflegearbeiten bei Gewassern undBrunnen-
anlagen gemass NPK 184 D/09, 700.

Fiir die Ubrigen Gartnerwerke gilt die Verjahrungsfrist von

finf Jahren. Wahrend der ersten zwei Jahre kann der Bau-

herr auftretende Mingel jederzeit riigen. Dieses Recht zur

jederzeitigen Mangelriige wihrend der ersten zwei Jah-

re besteht auch fiir Mangel, die zur Vermeidung weiteren

Schadens unverziglich behoben werden missen. Doch hat

der Bauherr, der einen solchen Mangel nicht sofort nach der

Entdeckungrigt, den weiterenSchadenselbstzutragen, der

bei unverziiglicher Behebung des entdeckten Mangels hatte

vermiedenwerdenkoénnen.

Nach Ablauf der zweijahrigen Rigefrist sind die Mangel so-

fort nach Entdeckung schriftlich zu riigen.

7 Vorzeitige Beendigung des Werkvertrages
7.1 Riicktrittsrecht

Der Bauherr kann jederzeit, sofern das Werk noch nicht voll-
endet ist, gegen volle Entschadigung des Unternehmers vom
Vertrag zurlicktreten.

Der Unternehmer hat das Recht, vom Vertrag zurtickzutre-
ten, wennderBauherrseinenvorgehenden Verpflichtungen
nicht nachkommt und er seine Zahlungen trotz Mahnung
und Ansetzen einer Nachfrist nicht leistet.

Es besteht keine Verpflichtung, eine zugesagte Lieferung
auszufihren, wenn die Waredurch hohere Gewalt wie Frost,
Hagel, Wasser oder andere Naturgewalten ganz oder teil-
weise zerstortwordenist.

8  Schlussbestimmungen

Es gilt ausschliesslich schweizerisches Recht unter Aus-
schluss des ,Wiener Kaufrechts” (Ubereinkommen der Ver-
einten Nationen iiber Vertrage iiber den internationalen
Warenkaufvom 11. April 1980).

Der Gerichtsstand befindet sicham Geschéftssitz des Unter-
nehmers.

Ort, Datum

Unterschrift Bauherr

Unterschrift Unternehmer
SwissBioPool GmbH



SwissBioPool GmbH | Grande Ferme 19 | CH-3280 Murten
+417941500 84 | info@swissbiopool.com | www.swissbiopool.com


mailto:info@dueriggaerten.ch

	Ausführung von Arbeiten und Lieferungen im Garten- und Landschaftsbau
	0      Geltungsbereich
	1 Werkvertrag
	1.1 Abschluss
	1.2 Ausschreibung/Leistungsverzeichnis
	1.3 Angebot
	1.3 Pflichten  der Vertragspartner

	1.3.1 Pflichten des Unternehmers:
	1.3.2 Pflichten des Bauherrn:

	2 Vergütungsregelungen
	2.1 Leistungen
	2.2 Vergütungsarten
	2.5 Vergütung bei zufälligem Untergang des Werkes

	3 Bestellungsänderung
	3.1 Änderungsrecht des Bauherrn

	4 Bauausführung
	4.1 Fristen
	4.2 Ausführungsunterlagen
	4.3 Schutz- und Fürsorgemassnahmen
	4.4 Absteckung
	4.5 Bauplatz und Zufahrt
	4.6 Baustelleneinrichtung
	4.7 Energie, Wasser, Abwasser
	4.8 Werkstoffe
	4.9 Muster
	4.10 Materialvorräte
	4.11 Unterakkordanten

	5  Ausmass und Zahlungsmodalitäten
	5.1 Ausmassbestimmungen
	5.2 Abschlagszahlungen
	5.2.2 Gesamtpreisvertrag
	5.2.3 Regiepreise
	5.3 Rückbehalt
	5.4 Schlussabrechnung

	6 Abnahme des Werkes und Mängelhaftung
	6.1 Abnahme
	6.2 Mängelhaftung
	6.3  Verjährung

	7 Vorzeitige Beendigung des Werkvertrages
	7.1    Rücktrittsrecht

	8      Schlussbestimmungen

